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BOSS COS OSMOSIS ONIS 
tigſte Fuͤrſtin und d rau / Frau MARIA | 
CASIM IRA, Koͤnigin in Pohlen / Groß⸗ 
Fuͤrſtin in Litthauen / Reuſſen / Preuſſen / Ma⸗ 
ſau / Samaiten / Lieffland / Podolien / Podlachien 
Kyow / Wolimen / Severien / Czernichow / ꝛc. ꝛc. 
gnaͤdigſt entſchloſſen worde / eine Reiſe nach Preuf 
en und Oantzig zu thun / hat Ihr Majeſtaͤt von 
aros law ſich zu Waſſer die Weichſel her unter / 
in Beglettung der beyden Konigl. Frantzoͤſiſchen 
Ambaſſadaurs / Ihr. Ihr Extell Excell. des 
Herrn Biſchoffs von Marſilien / und des Herrn 
Marcheſe de Bethune begeben. Als dieſe Koͤ⸗ 
nigliche Reyſe zu Dantzig erſchollen / hat die 
Obrigkeit ſich daſelbſt hoͤchſtens angelegen ſeyn 
laſſen / damit Ih. Könige. Maier. unt hoͤchſter 
Ehrerbietung und Obſervance moͤchte empfangen 
werden: Zu dem Ende nicht allein die X uͤrger⸗ 
ſchafft in die Waffen gebracht / ſondern auch drey 
Comp. Cavallerie / von Kauffleuten / Kauffgeſellẽ 
und Fleiſchern / alle auffs praͤchtigſte auß gepu⸗ 
gzzet und mundiret / da denn die B uͤrger nicht allein 
Sh. Kon. Maj bey Dero Einzuge in wolgeſtel⸗ 
ter Ordnung unterthaͤnigſt auffgewartet / grt ee 
| | auch. 


Mate die Durchleuchtigſte / Großmaͤch. 


auch Dieſelbige von vorgemeldter Cavaſerie auff 
ein Viertel Meyl weges gebuͤhrend empfangen / 
und nich der Stadt begleitet worden Am 16. 
Auguſti / war der u, Sontag nach Tr imtatis / 
wurden / nach erhaltener Zeitung / daß she 
Königliche Majeſtaͤt ſich der E tadt naͤherte / die 
Trummeln geruͤhret / die Buͤrgerſchafft auff die 
der Weiſſel nechſtgelegenen Waͤlle gefuͤhret / und 
an die Bruſtwehren dergeſtalt rangiret, damit 
im Verbeyfahren / jeder Quartier und Faͤhnſein 
wol zu erkennen geweſen / in Betrachtung / daß 
von dem Wercerifchen Thor / biß an den fo ges 
nandten Wallſchmied das Roggen in 12 Rohten / 
und das Hohe Quartier in 12 Weiſſen beſtehend / 
geſtellet / auff der andern Seiten der Motlau / 
von der Brabanck an / biß an das S. Jacobs 
Thor / hatte das Breyte und Fiſcher⸗Quartier 
ihre Poſten / jenes unter 12 blauen / uñ dieſes unte: 
2. Orangiefarben Fahnen / welche alle 48 Fabs 
nen von den Waͤllen weheten / und von fern ein 
nicht mannehmliches Auſthen gaben. Die 12. 
Vorſtaͤdtſchen Compagnien mit ihren grünen 
Fahnen / hatten ſich vor daß Dlivifche Thor / ha⸗ 
he an der Weiſſel / dergeſtalt geſtellet / damit auch 
ſelbige hoͤchſtgedachte Königliche Majeſtaͤt im 
Vorbeyfahren vom Waſſer ab / im Geſichte ha⸗ 
ben konte. Die z. Compagnien Cavallerie aber 
warteten Ihrer Königlichen Maj eſtat sign 
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muͤht auff / woſelbſt ſelbige lar den / und etwaß 
gußruhen wolte: Weil aber ſelbigen Tages gar 
ſtill Wetter / und dabey das Waſſer in der Weiſſel 
ſehr klein / als verzog ſich J M. Ankunft bir ſol⸗ 
genden Montag / wahr der 17. Auguſt / da dann 
ebenfals in gleicher Ordnung / wie Tages zuvor / 
die Buͤrgerſchafft zu Roß und Fuß / bereit gee 
weſen. Abends / etwann umb z. Vhr / kam Ihr 
Koͤn. Maj. ins Geſicht der Stadt / und giengen 
maͤhlich alle Waͤlle und Paſteyen / woſelbſt die 
Buͤrgerſchafft geſtellet war / vorbey / biß nach 
dero Quartier / im Veruͤberpaßiren aber / lieſſen 
ſich die Trummeln / Pfeiffen / Mußqueten und 
Canonen von den Wallen tapffer hören: Als 
nun Ihre Königliche Majeſtat beſagter maſſen 
zt Schelmuͤhl angelanget / hat Selbige vor Dero 
Einzug in die E taͤdt / ein paar Tage dafelbſt 
außruhen wollen. Donnerſtags Morgens / 
war der 20 Auguſ / wurden abermahl die Trum⸗ 
meln durch die gantze Stadt geruͤhrt / und zu 
Pferde geblaſen / worauff umb 9. Vhr vor mit⸗ 
tages der Auffzug geſchahe / und wurde das Kog⸗ 
gen Quartier / mit ſeinen az. rohten Fahnen / auff 
den Langen Marekt vor Ihrer Königlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt Quartier in ein Corpo geſtellet / die Lange 
Gaſſe hatte das Hohe mit feinen 1ꝛ werfen aͤhn⸗ 
lein zu beyden Seiten / biß an das hohe Thor / be⸗ 
ſetzet / das breyte Quartier / mit femen 1 gee 
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Fahnen / war von innern oben Thor an / ber 


die Zug⸗Bruͤcke hinauß / biß an die Schießbude / 
und von dar biß an rohnleichnambs Kirche / das 
iſcher⸗Quartier / mit feinen 12. Orangiefarb 
Faͤhnlein rangiret, den übrigen Platz / biß an 
das Oliviſehe Thor / hatten die 12. Vorſtaͤdſchen 
Compagmen mit ihren grünen aͤhnlein beſetzet. 
Elbben umb ſelbige Zeit begab ſich auch die Cavale⸗ 
rie hinauß / und zwar meiſtenthells in ſehr praͤchtiger 


Mundtrung. Die Kauff⸗Leute unter ihrem Rittmeiſter 


Thomas Tlarpfjen/ Lieutenant Johann Pegelauen und 
Corneten Johann Renneren / waren in ſchwartz Same 
meten / die votbenanten Offictrer aber reich mit Gold und 
Silber verbrehmten Rocken / weiſſen Cherpen / und glei⸗ 
cher Colcur⸗ſtafflrung auff den Huͤten angetahn / fuͤhre⸗ 
ten eine Weiſſe, Eſtandart / und hatten vor ſich einen 
Heerpaucker / und 2. Trompeter in ſchoͤner Liver ey / und 
gleicher Coleur Banderollen. Die ate Compagnie der 
Kauff⸗Geſellen fuͤhtete als Rittmeiſter / Andreas Kecker⸗ 
man / Lieutenant Chriſtophorus Kirikeby / und Cornet 
Jacob Schmidt / wahren durchgehends gekleidet mit al⸗ 


lerhand Coleur Lacken Roͤcken / init Gold und Silber wol 


Verpoſamentiret / hatten Blaue Charpen / und auff den 
Huͤten allerhand Farben ſchoͤne Feder buͤſche / fuͤhreten 
eine Blaue Eſtandart / hatten vor ſich auch 2. Trompe⸗ 
ter und ein Heerpaucker in gleicher Liverey. Die zte 


Compagnie beſtand aus lauter Fleiſchern / unter ihrem 


Nittweiſter Georg Muͤllern / Lieutenant Chriſtoph Teuf⸗ 
feln / und Cornet Martin Pichen / wahren durchg⸗hends 
mit Coleten angetahn / fuͤhreten eine rothe Eſtandart / wie 
auch 2. Trompeter und ein Heerpaucker. Vmb den Mite 
Sr oe | tag 
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tag begaben ſich aus dem Mittel E. Rahts / der Herr Vi. 


ce-Præſident, und San germeiſter Herr Adrian von der 
Linde / und Herr Dantel Proite / nebenſt dem Herrn 
Sub-Syndico hinauß / begleitet von einem Tꝛop der Stadt 
Ordinar Reuterey / umb Ihr: Koͤnigl: Majeſt: bey der 
Taffel zu Complementiren / kahmen aber Nachmittag 
wiederumb in die Stadt. Abends etwan umb 6. Vhr / 
geſchahe der voͤllige Einzug durch das vorgedachte Olivi⸗ 
ſche und hohe Thor / in zwar ſchoͤner und richtiger Orde 
nung / aber bey ſehr boͤſen Regenichtem Wetter: vor⸗ 
an kamen Ihrer Königl. Maj eſt Küche und Kammer⸗ 
Wagen / denen folgeten eine Weile hernach unterſchiedli⸗ 
che Caroſſen / alle mit 6. Pferden beſpannet / in welchen 
viel Vornehme Herren / wie auch die beyden Hn. Hn. 


Aepte von der Oliva und Pelplin geweſen. Nach dieſen 


Ihre Gnaden der Herr Cron ⸗Schatzmeiſter / mit unter⸗ 
ſchiedenen Herren und Cavalieren. Mierauff die 3. Com⸗ 
pagnien von der Bürgerfchafft / als zuforderſt die Flel⸗ 
ſcher / nach mahls die Kauffgeſellen / und endlich die Kauff⸗ 
leute / dann ein Troup von unterſchiedlichen Pohlniſchen 
und Frantſchen Cavaliers / und Ihrer Majeſtaͤt Hoffer 
dienten. Hierauff die beyden Hn. Hn. Frantzoͤſiſche Am⸗ 
baſſadeurs / und denn Ihre Königl. Mazeſlaͤt die Ronis 
zin / in einer uͤberauh koͤnlichen / gang übergülderen / tus 
und auß wendig mit blawem Sammet uͤberzogenen / auch 
mit reichen Gold: und Silbernen Fraͤntzeln beſetzten Ca⸗ 
tof. Dey Ihrer Königl. Mazeſſ. befand ſich / nebenſt 
Dero Frau SchweRer/der Fr. Ambaſſadrice / Marche⸗ 
fin de Bethune / auch Jh. Ih. Hoh. Hoh. der Konigli⸗ 
che Printz / und die aͤlteſte Königliche Printeß in. Ihrer 
Konialichen Mafeſtaͤt folgete in einer auch ſchoͤnen mit 

goth Sammet uber zogenen Caroß Dero zu | 


mit Jh. Doh. der juͤngſen Koͤniglichen Printzeßin. Lege 
lich 2. à 3. Caroſſen mit dem Königlichen Frauenzimmer. 
Vnter dem Hohen Thor wurde Ihre Königliche Maſfe⸗ 
ſtaͤt von Einem Raht der Stadt empfangen / und folgende 


biB in Dero Quartier begleiter. Vor welchem ein Tri⸗ 


umph⸗ Bogen auffgerichtet ſtund / in 2. pyramidaliſchen 
Stulen / nebenſt welchen 2. ſchoͤn⸗geßlerte Figuren / elne 
die Sonn / die andere den Mond bedeutend / oben aber / 


auff einer Seiten Ihrer Königlichen Majeſaͤt Nahmen / 


auff der anderen Hero Elogia und Lobſpruͤcke / und in der 
Mitten / ein groſſer gantz verſilberter Adeler. Inmittelſt 
aber lie ſſen die Canonen auff den Waͤllen / und die Trom⸗ 
peten und Paucken auff des Rahthauſes Thurm ſich weid- 


lich hören. Es waͤre dieſer Königliche Einzug noch viel 


präaͤchtiger und anſehnlicher geweſen / wenn das boͤſe Miete 
ter und Platz⸗Regen nicht viel verhindert haͤtte. Nach 
geſchehenem Einzuge marchirten alle 4. Quartler der 
Buͤrgerſ haft / unter ihren Hauptleuten und Faͤhnlein / 
Eompagnten weiß / in guter Ordnung / wieder ab / und 
Ihrer Königlichen Majeſtaͤt Quartier vorbey. le 
Reutcrey aber hatte fich getheilet / und eine Parthey ihren 
March nach der grünen Brücken zugenommen / die 

andete aber blieb noch in etwas auff dem 

Marckt halten / zog abet auch 

| endlich ab. 


